
 
 

Ecoqueremos: Arbeitsintegration über das Recycling von Altöl zu Biodiesel 

Ort: Cordoba 

Dauer: 1:28 

ZUSAMMENFASSUNG: Die Genossenschaft „Ecoqueremos“ aus Cordoba macht Pflanzenöl zu Biodiesel. 

Das Unternehmen schont dabei nicht nur die Umwelt, sondern fungiert zudem als spezielles Arbeitsamt. 

Das Projekt begann im Jahre 2012 zum Zweck der sozialen und beruflichen Eingliederung von 

Menschen mit geistiger oder entwicklungsbedingter Behinderung. Ihr Geschäftsmodell hat das Interesse 

weiterer Vereine in Spanien geweckt. 

VTR 

Alles beginnt mit der Abgabe einer Flasche Altöl in einem der mehr als hundert Behältern der 

Ecoqueremos Genossenschaft in der Provinz Cordoba. Später wird dieses Öl gereinigt und in Biodiesel 

umgewandelt. 

Francisco Molina 
Präsident der Genossenschaft 
 
 

So wird nichts verschwendet. Sie verkaufen das Glycerin an Waschmittelfirmen und vermarkten den 
Biodiesel unter Mitgliedern der Genossenschaft. 
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Darüber hinaus ist diese Genossenschaft auch ein spezielles Beschäftigungszentrum. 70% der 
Arbeitnehmer leiden an geistigen oder entwicklungsbedingten Behinderungen. 
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Ihr Geschäftsmodell hat das Interesse weiterer Vereine für Menschen mit Behinderung in Spanien 
geweckt. Sie trafen bereits eine Vereinbarung mit der Neuen Genossenschaft in Katalonien, wo eine 
neue Recycling-Anlage installiert werden soll. 
 
 
 
 
 

Weitere Informationen unter +34 647 310 157 oder per E-mail: info@historiasdeluz.es 

 

„Das Öl, das wir sammeln ist verunreinigt. Wir reinigen es, fügen Methanol 
und Soda hinzu, und dieser wundersame Prozess trennt die Ölmoleküle auf, 
die zum einen zu Biodiesel und zum anderen zu Glycerin werden." 

„Der Biodiesel kann in Fahrzeugen verwendet werden, obwohl wir auch 
Kunden haben, die ihn in Öfen anwenden."  

„Ich entleere sie zusammen mit meinem Kollegen oder allein, lasse sie ein 
paar Minuten abtropfen und gebe sie später ins Auffangbecken.“ 

„Ich arbeite als Verkäuferin auf der Straße: Ich sammele Öl ein, stelle die 
Firma vor, präsentiere das Unternehmen in Gymnasien und baue Container 
auf." 


